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Karlsruhe , 8. Ok Heute Vormitlag ver - im Oktober die Confe renz zuſammentrete Sicherem4
ſammelten ſich nach vorheriger Einladung die Mitglie - Vernehmen nach hat ſich nun das Hofgericht des Ober —
der Gemeinderaths , des engern und größern Bürger - rheinkreiſes ganz entſchieden für den Entwurf ausge
ausſchuſſes im großen Rathhausſaal , um unter der ſprochen O. 3.
Leitung des Amtsvorſtandes , Hrn. Gel

6
Jilli en, 4. Oktober. Oberhofgerichtsadvo

ßer, die des erſten Bürgermeiſt kat Dr. Vanotti befand ſich dieſer * hier , um
Bemer th iſt dabei , daß von auch die hieſige Stadt für den Plan de Erbauung dertigter n, woraus jene drei Coll inzigthaleiſenbahn auf Privatkoſten

zur Thei

geſetzt die große Zahl v 155 ahme zu gewinnen. In Folge ſeines , die Sache al
nen iſt, ein Beweis , welch hohe Wichtigkeit ein Jeder ſeitig rnden Vortrags , faßte der Gemeinderath
zerade dieſem Wahlakte 1 te Nach den üblichen und kleine Bürger rausſchuß den Beſchluß Ab⸗

Formalitäten ng aus der Wahlurne folgendes Re - tretung Gemeindegüter , inſoweit ſich di ihn dar⸗
ſultat herr Herr Stadtverrechner Daler , der eine auf h ch Lieferung, l hungsweiſe Ue⸗
der beiden faſt einzig andidater rhi 101berlaſſung Materialien , inſoweit ſie auf der

Stimmen ; Herr Hofg richte
ſſeſſor Lame ! M emarkung aufzubringen ind, durch Lieferung von Zie⸗

. der andere C it dieſe Materialien 3
Da ſind , — Alles
füe das 32 in ſo bohem Grade 11555 Bectkanen im 933 — 5 ſchlag zu 300,000 fl . , an dem Bau
das nach ſiebenundzwanzigjähriger Dienſtleiſtung im ſich zu betheiligen
Intereſſe der Stadtverwaltung für ihn der ſchönſte Vor 1 Zeit hatte ſich
Lohn ſei , die Wahl angenommen , und hoher Staats — eidiger conſtituirt , welche
behörde iſt es nun anheimgegeben , dieſe Wahl zu be— aß E ˖ 6

rr Hofgerichtsafſ Lam 0 irchdes dern ch wurden
Broß G an ermittelte nicht w

Wählerr vie 0 under den 2 Prozeſſe , in denen immer Einer für den
übrigen Bewohnern ſeiner Vaterſtadt in ſehr und⸗ Andern geſchworen hatte . Vor einigen Wochen iſt
lichem und gutem Andenken ſteht , wuͤrde unfehlbar wieder eine ſolche aus drei Perſonen beſtebende Bande
veit größere Chance für ſich gewonnen habeu , wennſentdeckt worden . Kürzlich kam einer dieſer falſchen Eide

nicht am Abe Bereit - zur öffentlichen Verhandlung in zweiter Inſtanz . Das
willigkeit zur ä und um welches es ſich 1 olchem gehandelt

nachdem ſchon in da ch nicht fünf Thaler! Diesmal griff
Nichtvorhande e, als Ueberz g durch und das Erkenntniß
angetretenes Bür üben de Monate Zuchth erſte
ſelben hervorg eee und als Hinderniß bezeichnet wor veite die Fanden urch
den wäre . Dem einet
weit noch Genüge ge
mey ſein hieſiges Bürge

Erforderniß wäre jedoch in ſoE
* — Bürgern

chehen , indem Herr Aſſeſſor La

＋
bare Häuſer . In der Leipziger Straße

echt den Abend vorher ar rd eir gebaut , das bis ein
getreten hat zig in ſeiner Ar 2 inhändler Krauſe ein

Sonnenfinſterniß . Heute , Samſtag den 9. Haus bauen , das nur aus Kellern beſteht rei Stock
Okt. , eine halbe Stunde nach SSonnenauf gang , ereignete hoch nichts als Keller ! Doch dieſe werden Ä die
ſich eine höchſt intereſſante onnenfinſterniß . Der künſtlich berechnete und ausgeführte Wölbung noch im
Mond trat nämlich bei uns um 6 Uhr 47 Minuten

dri
tten Stocke den gelagerten Weinen dieſelbe kühle

Morgens anfangend am obern weſtlichen Rande der Atmoſphäre geben, wie im tiefſten Keller . Als Gegen⸗
Sonne , allmahlig ſo vor dieſelbe , daß er Uh it einer der bedeutendſten Brauer von bai⸗
11 Minuten in dieſelbe hineingerückt , und

6
Herr Pfleiderer , auf f Beſitzung bei

ein glänzender Ring um ihn ſichtbar w n drei Stockwerke von Kellern unter derFri U

eiburg . Das Großh . Juſtizminiſterium hat Erde erbaut , die durch ihre kühnen Bogenformen und
durch Erlaß vom tember den preußiſchen Ent⸗ gewaltigen Wölbungen Staunen erregen , welches man
wurf einer Wechſelord den Motiven hiezu , unten nur klappernd vor Kälte eingeſtehen kann , in
als die Grundlage einer demnächſt

in erwartenden all . dem man für den unterſten Keller , ſelbſt in he
gemeinen deutſchen

chſloronang, allen Gerichtshöfen Sommertagen , ſich mit einem Pelze verſehen muß, wenn
des Landes zum Gutachten mitgetheilt und dabei be⸗ man länger als einen Moment dort ver
merkt , daß die Vorlage zu beſ

BiflWin .L

leunigen ſei , da ſchon Aus Calabrien hat man Nachrichten über2
—
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Neapel vom 23 . September , wornach die Inſurgen⸗der Stätte des Unglücks . Einige Furchtſamere ſahen

ten reichlich mit Geld verſehen ſind und ſtreng Ord ſängſtlich um ſich , ob nicht allenfalls ein ähnlicher Un⸗

nung halten . Es macht einen bedeutungsvollen Ein⸗ffall ſie treffen könnte . Der junge Mann fuhr nach ei—

druck auf die K. Truppen , daß der Ruf des Angriffsſnem kleinen Stillſchweigen fort :

allemal lautet : „ Es lebe der König ! Nieder mit der „ In jener Hütte lebte ein Mann , Namens Walter ,

Regierung ! “ Wenn die Inſurgenten nichts Anderes mit einem Weibe und vier Kindern . Die älteſte Toch

wollen , meint der dümmſte Soldat , ſo könnte der Kö⸗ter diente bei einem Landgeiſtlichen , von dem ſie zu

nig ſich leicht Ruhe ſchaffen und ihr ( der Soldaten ) einer adeligen Dame kam, welch⸗ auf ihrem Gute lebte

Leben ſchonen . Obſchon es noch gar nicht , wie man und das Mädchen , ſeines ſanften , häuslichen Charak⸗

Anfangs erwartete , zu einem offenen Kampfe gekom⸗ [ ters und natürlichen Verſtandes wegen, wie ein Kind

men , ſo haben die K. Truppen ſchon große Verluſte hielt . “

erlitten . Die ganze Familie Romeo ſieben Perſonen Walter war Natur etwas ſchwermüthig und

nimmt an dem Aufſtand . Theil ; ein früherer Oberſtſin ſich gekehrt; das häuf en in der Bibel und

des Ingenieurkorps zu Neapel , gleichfalls mit Namenſin einigen aſcet chen Schriftſtellern gab ſeinen religid⸗

Romeo , ſoll jetzt Alles leiten . Daß aus Maͤlta Sub ſſen Meinungen eine ſchwäymeriſche Richtung . Uebrigens

ſidien zufließen , läugnet wohl Niemand mehr Dieſführte er einen ſtillen , unbeſcholtenen Wandel , hing

Fahne der calabreſiſchen Inſurgenten iſt ein rothesſmit ſeltener Liebe an ſeiner Familie , und beſorgte treu

Kreuz auf weißem Grund , umgeben von ſo vielen grü⸗ſund fleißig ſeine kleine Wirthſchaft . Er führte in ſei

nen Sternen , als Italien Staaten zählt . Weiß , roth ſnem Hauſe eine Art von Gottesverehrung ein , wo

und grün ſind bekanntlich die italieniſchen National - bei er ſich bisweilen vom Geiſt Gottes ergriffen wähnte

ſund Reden aus dem Stegreif hielt . Der Prediger , in

farben . [ deſſen Kirchſpiel dieſes Thal gehört , ſtellte ihn darüber

lzur Rede , und da er in ſeinen Meinungen Abweichun⸗

23382 ſaesoon de Ses
k 0

Alte Geſchichten . gen von dem kirchlichen Syſtem bemerkte , ſo verſagte

er ihm mit unkluger Härte den Genuß des Abend

Das gute Mädchen . mahls . “
übſinn

Einige Stunden vom Rheine zieht ſich nordöſtlichl ; ; Von jetzt an verſank der arn a1 1 Trü

ein kleines Thal hin , welchem der Frühling nie vor ſund Zerſtreuung . Er ve ichläſſigte den Feldbau , ſuchte

beigeht , ohne es mit einigen ſeiner lieblichſten Blumenſſich ein einſames Pl n im Walde aus , verweilte

zu beſchenken . Ein Waldbach , der Krebſe und Forel⸗Tage lang daſelbſt und Erſcheinungen ha

len führt , rauſcht zwiſchen losgeriſſenen Granit locken ben. Sein Weib grämte ſich darob ſo ſehr daß ſie in

hin , und zerſtreute Hütten lehnen ſich ſorglos an dro ſein hitziges Fieber verfiel und ſtarb . Durch dieſen Vor

hende Felſen , wobei man ſich des Gedankens nicht er fall nahm die Zerrüttung in Walters Geiſte und in

wehren kann , daß es gefährlich ſei , zu viel auf denſeinem Hausweſen zu , und ſein Schickſal wollte es ,

Schutz eines Stärkeren zu bauen. daß er in Verzweiflung endigen ſollte . “

Ich durchſtreifte dieſes romantiſche Thal zum erſten ( Schluß folgt . )

Male in einer ziemlich bunten Geſellſchaft , die ſich auf

einem benachbarten Bade zuſammengethan hatte 8

Möchten Sie wohl in einer ſolchen Hütte leben ? ſagte Die Kartoffelkrankheit .
0

eines unſerer Frauenzimmer zu mir , welches das Landt Dr. Brodhag in Lörrach ſucht das allmählige Ent

bisber nur aus den Dekorationen in der Oper kannte . ſtehen und Fortſchreiten der Kartoffelkrankheit , ſchon

Warum nicht ? antwortete ich ; wenn mir nur Brodſlediglich darin , daß m ſich eine Reihe von Jahren

gewöhnt hat , die Kartoffeln wenige Wochen vor ihrer

und Liebe nie ausgingen .

Ein junger Landgeiſtlicher , der mit von der Geſell⸗völligen Reife auszunehmen . Er entwickelt dieſe ſeine

ſchaft war und in der Gegend wohnte , hörte dies und Anſicht in einem Aufſatz, den er in dem „ Oberländer

nahm das Wort .
[ Boten “ einrücken ließ , und dem wir Folgendes ent

Fräulein , ſagte er , wenn Sie mir erlauben , ſo er⸗nehmen : Dem treuen Beobachter der Natur konnte

zähle ich Ihnen ein Geſchichtchen , welches Ihnen zumſes nicht entgangen ſein , daß in dem vegetativen Leben

Beweiſe dienen kann , daß in dieſen elenden Hüttenſder Kartoffelpflanze ein rückgängiger Lebensprozeß ſeit
f

funden habe . Die Kartoffel voll

wenigſtens einige von den Tugenden der goldenen Zeit [ manchen Jahren ſtattgefun

zu Hauſe ſind , die Sie an Ihren Geßner ' ſchen Hirtenſendet ihr Wurzelleben , ihrer natürlichen Entwickelung

3
er , d. h. da iſt ſie unter der Erde

Unſere Frauenzimmer hörten nicht ſobald von einerſzur Reife gelangt , nachdem ihr vegetatives Leben über

Geſchichte , als ſie mit vereinten Stimmen in den Pfar der Erde etwa 4 Wochen früher ſeine Vollendung er

rer drangen , ſeine Idylle ſogleich zum Beſten zu ge⸗reicht hat dieſes beſteht in der Formation oder Bil

ben . Die Geſellſchaft ſetzte ſich auf einige alte Baum⸗dung des Stengels , des Blattes , der Blüthe und der

ſtaͤmme, die am Wege lagen , und der Erzähler begann Samenkapſel Die Mutter der Pflanze iſt die Wurzel .

wie folgt .
[ Aus dem Grunde , daß man dieſe nicht mehr zur Reife

— — 9 0 0 7 F.

„ Sehen Sie dort das ungeheure Felsſtück ? Es ſind gelangen ließ , kam es dazu , daß ſchon vor ungefaͤhr

noch keine zehn Jahre , ſeit es ſich von dem benachbarten10 Jahren die Stauden ſehr flühzeitig im Sommer

Berge losgeriſſen hat . In ſeinem Fall begrub es eine zu kraͤnkeln anfingen , und daß nun ſeit etwa 4 bis 5

dieſer kleinen Wohnungen , den Sitz der FrömmigkeitJahren , und von Jahr zu Jahr immer mehr , 8 Wo⸗

und der kindlichen Liebe . “

gemaß im
ſo ſehr bewundern .

8
chen vor dem ſonſt gewöhnlicher Ausmachen der Kar⸗

Die meiſten der Geſellſchaft ſchauten gerührt nach ltoffeln im Auguſt ſchon, die Stengel und Blaͤtter well
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und ſchwarz und dürr wurden in krankhafter Weiſe .

Lange kämpfte dieſes ſchuldloſe Pflanzenweſen unter

dem Schutze göttlicher Langmuth gegen den ſchuldigen
Unverſtand der Menſchen an ; endlich erlag es , die

Wurzel erkrankte mehr und mehr , die Pflanze verlor
allmählig auch ihren höchſten Lebensgenuß , die Periode

der Blüthe , in welcher hauptſächlich der Akt aller ve⸗

getativen Fortpflanzung begründet iſt ; einzelne arm

ſelige Blümchen , ſah man nur noch in den ſonſt ſo

üppig blühenden Kartoffelfeldern . Endlich blieb auch

wie natürlich , die Bildung der Samenkapſel aus .

So geſchah allmählig die Rückbildung des Lebenspro⸗

zeſſes dieſer Pflanze. über der Erde in Folge des re⸗

trograden unter der Erde in der Mutter Wurzel . Schnei⸗
det ab die todte Staude ihre kranke Mutter wird

dadurch nicht geſunden ! aber allmählig untergehen , wie

ihr Trieb über der Erde . “
Von dieſer Anſicht ausgehend , empfiehlt Dr. Brod

hag dringend in dieſem Jahr , in dem ſich die Pflanze
wenigſtens ſo weit erhalten habe , daß die Möglichkeit
durchblicke , ſie durch vernünftige Behandlung wieder

zu ihrer urſprünglichen Integrität zurückzubringen , die
Kartoffeln , wie in frühern Zeiten , erſt zu Ende Okto⸗
bers oder zu Ende Novembers auszumachen

Einheimiſches .

Dem unberufenen Verfechter des Gewerbvereins in

Nr . 275 des Tagblatts muß ein Mitglied dieſes Ver⸗
eins erwiedern , daß das Benehmen Derjenigen , welche
einem ehrenwerthen Bürger die Aufnahme in einen
ſonſt höchſt harmloſen Verein verſagten , in keiner Be⸗

ziehung zu loben iſt. Daß übrigens jener Ritter zu
tlich daß R 11 18

Pfund ausmachen, davon kann über⸗

zeugen ; aber gegen ſeine enrkte⸗ 8 ehaupttung
muß ich mich feierlich verwahren , als habe der Ge —
werbverein einſtimmig die bekannte Erwiederung
beſchloſſen ; ich und noch mehrere Mitglieder , welche
die Würde des Vereins beſſer zu ehren wiſſen , als
der Lügenkorreſpondent haben zu jenem Beſchluſſe nicht

mitgewirkt . t

1Die Beſetzung des Notariats⸗Diſtriktsſt !
Hagsfeld betr .

Mittelſt Erlaſſes des hochpreislichen Juſtizminiſteriums
vom 28. v. M. wurde die Verwaltung des Notariats
Diſtrikts Hagsfeld dem Aſſiſtenten Henninger in Lie⸗
dolsheim übertragen , wovon die Bürgermeiſterämter
des Diſtrikts in Kenntniß geſetzt werden

Karlsruhe , den 6. Oktober 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amts⸗Reviſorat .

Schuſter

[ 1 Entmündigung .
Nr . 24,425 . Der ledige vollfahrige Andreas Rauſch

von Hagsfeld iſt wegen Gemüthsſchwäche entmün⸗

digt , und Jakob Friedrich Rauſch von da als Vor
mund für denſelben beſtellt worden , was unter Hin⸗

weiſung auf L. ⸗R. ⸗S. 509 hierdurch öffentlich bekannt

gemacht wird .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch .

[ 1J Nr . 24,470 . Am 2. d. M. wurden zu Mühlburg
die unten beſchriebenen Gegenſtände entwendet , was

wir zur Fahndung auf die entwendeten Gegenſtände
und den unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
v. Duſch . C. Stichling .A. j

Eelreitenes
der entwendeten Gegenſtände

1) Ein Paar graue Bucksking⸗Beinkleider , mit Schlitz
Ind metalleneen Knöpfen

2 A weiße , ſchwarz geſlreifte Piquetweſte , mit
2 Reihen weißen metallenen Knöpfen

30 Ein rothes Merinohalstuch , dreieckig mit weißen
Tupfen .

4 ) Ein rotheattunenes Nastuch mit weißen Blumen

I11 Grünwinkel . Zwangsverſteigerung .
Dem Roſenwirth Erxleben dahier , werden in Folge

richterlicher Verfügung vom 2. Juli d. 3. L. ⸗A. ⸗Nro
17,960 unten beſchriebene Liegenſchaften Donnerſtag
den 28 . d. M. Vormittags 10 Uhr in der Roſe

dahier im Zwangswege zum zweitenmal öffentlich ver

ſteig rt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge
laden werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolge , um
das ſich ergebende höchſte Gebot , wenn auch der Schä⸗
tzungspreis nicht erreicht wird .

1) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit der Realſchildge⸗
rechtigkeit zur Roſe , Scheuer , Stallung , Waſch⸗
und Backhaus , Schopf mit Schweinſtällen , ſammt
einem neuen Hintergebände mit gewölbtem Keller

29 Zwei Morgen Hofraithe und Garten , einerſ . dem

Feldweg , anderſ . Michael Mayers Wittwe da
hier , vornen die Landſtraße , hinten der Schleifweg

Grünwinkel , 1. Oktober 1847
Das Bürgermeiſter⸗Amt⸗

Kuhm . vdt . Knäbel .

21 Hagsfeld . ( Zwangsverſteigerung . )
Da bei der heute ſtattgehabten Liegenſchaftsverſtei⸗

gerung des hieſigen Bürgers und Schumachermeiſters
Georg Adam Pfullendörfer , der Schätzungspreis
von nachbenannten Liegenſchaften nicht geboten wurde ,
ſo hat man Tagfahrt zur nochmaligen Verſteigerung
derſelben , auf Donnerſtag den 14 . Oktober d. J .
Nachmittags 1 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anbe⸗
raumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge
laden werden , daß der endgültige Zuſchlag erf folgt , auch
wenn der Schätzungspre is nicht erreicht wird

Aecker

1) 1 Viertel 1 Ruthen in den Heckenäcker ,
neben Jakob Fried . Meinzer und Bern⸗

hard * Schätzungspreis . . 50 fl .
2 ) 1 Viertel 7 Ruthen in den Hofäcker , ne⸗

ben Adam Wurm und Michael Heim .
Schätzungspreis „

3 ) 1 Viertel im Eichbäumle , neben Ludwig
Raupp und Jakob Fr . Kirchenbauer . Schä⸗

tzungspreis „
4) 1 Viertel 16 Ruthen beim neuen Brun⸗

nen , neben Hirſchwirth Murr und Mart .

Schleifer on Rintheim . Schätzungspreis 30 fl .
) 1 Viertel 10 Ruthen in der untern Wald

gewann , neben Martin Lang und Andreas
Weber . Sätzungspreis 30 fl.

6 ) 30 Ruthen in den untern Grabenacker/ ne⸗

U7
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